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Keine dieser Formen ist dem Pleistocän eigen-

tümlich, obzwar einige, wie: Pupa mnsconim L.,

Succinea oblonga Drap, und Linmaea tnmcatula Müll.,

schon aus dem ältesten Pleistocän bekannt sind.

Alle diese Schnecken leben noch in der gegen-

wärtigen Erdperiode und weisen auf das jüngste

Pleistocän hin, dessen durchschnittliche Jahres-

temperatur der jetzigen glich, und auf diesem Ge-
biete fast dieselbe war. Die osteuropäischen Arten
Helix lutescens Ziegl., H. carpaüca Frio., H. ruhiginosa

Ziegl., und Gfausilia filograna Ziegl. haben bis heute

noch dasselbe Verbreitungsgebiet im Südosten unseres

Landes.
Nach allgemeiner Uebersicht dieser Fauna kann

man so manche Schlüsse über die Entstehung dieser

Lehmablagerungen folgern. Sie bildeten sich aus
Schlammassen, welche der Lukawec-Bach mitführte

und in Gemeinschaft mit dem Karpathenschotter,

namentlich nach jedem Hochwasser auf seinen beiden

Ufern, in den sich bildenden und jeden Abfluß ent-

behrenden Lachen ablagerte, die mit der Zeit ver-

sumpften und den Aufenthalt der dünnschaligen
Schnecken (Linmaea, Planorbis) begünstigten. Die
geringen Dimensionen der gemeinsten in diesem
Lehm vorgefundenen Schnecken, z. B. Limnaea palustris

Müll, sprechen dafür, daß diese Sümpfe seicht und
von geringer Ausdehnung sein mußten und nur auf

dieUfergeländedesLukawec-Bachesbeschränkt waren,
auf dessen Grunde die hartschaligen Schnecken
(Unio bataous Lara.) lebten. Bei bedeutenderen Hoch-
wässern wurden in diese Sümpfe in Gemeinschaft
mit Holzklötzen, Aesten, Blättern und Samen auch
Landschnecken mitgerissen und abgelagert.

(Fortsetzung folgt).
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Bretams Tierleben. Allgemeine Kunde des Tier-

reichs. 13 Bände. Mit über 2000 Abbildungen im
Text und auf mehr als 500 Tafeln in Farbendruck,
Kupferätzung und Holzschnitt sowie 13 Karten.
Vierte, vollständig neubearbeitete Auflage, heraus-
gegeben von Prof. Dr. Otto zur Strassen. Band
III: Die Fische. Neubearbeitet von Otto Steche.
Mit 172 Abbildungen im Text, 19 farbigen und
34 schwarzen Tafeln sowie 10 Doppeltafeln. In

Halbleder gebunden 12 Mark.
Der Plan zum neuen ,,Brehhi", wonach besonderer

Nachdruck auf die Entwickelungsgeschichte gelegt
ist, bringt es mit sich, daß im soeben erschienenen
Fischband nicht nur die Tunikaten oder Manteltiere
enthalten sind, sondern auch die Einleitung zu den
Wirbeltieren. Die darin zum Ausdruck kommende
starke Betonung der vergleichenden Anatomie ver-

knüpft • diesen Band aufs innigste mit den übrigen
Teilen des Ganzen und macht ihn zugleich zu einem
besonders wichtigen Teile des Werkes. Was Aun
die „Fische" selbst anlangt, deren Einteilung das
neue System von Boulenger-Goodrich zugrunde gelegt
ist, so darf man zunächst eine dankenswerte Berück-
sichtigung der vielen neuen Ergebnisse über erste

Entwickelung, Eiablage und Brutpflege hervorheben.
Die Zahl der besprochenen Arten ist fast auf das
Doppelte gestiegen. Am breitesten behandelt ist

naturgemäß die heimische Fauna, unter derea Ver-
tretern die Süßwasserfische vollständig, die Seefische
zum größten Teile beschrieben sind. Von den aus-
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ländischen Fischen wurden ausführlicher als in der
vorhergehenden Auflage die nordamerikanischen und
die in unseren Kolonien vorkommenden Arten heran-
gezogen. Einen großen Fortschritt läßt die Dar-
stellung der Lebensgewohnheiten der Fische erkennen,

die bei den Meeresfischen in ausgiebigster Weise
das reiche Material der Internationalen Kommission
für Meeresforschungund der letzten großen Forschungs-
fahrten verwertet, für die tropischen Süßwasserfische
die in den Aquarien neuerdings gemachten, auf ein-

gehenden Versuchen und Studien beruhenden Be-

obachtungen, Bei den einheimischen Süßwasserfischen
begegnen wir überall den bei der künstlichen Fisch-

zucht erlangten Aufschlüssen. Dem glücklich er-

neuerten Inhalt entspricht die reiche und technisch

vollendete Illustrierung des Fischbandes. Zu den
vortrefflichen alten Bildern von Meister Mützel
sind ausgezeichnete Darstellungen namentlich von
Flanderky gekommen, dessen Studien nach dem
Leben den echt künstlerisch aufgefaßten Bildern

einen hohen näturgeschichtlichen Wert verleihen.

Bei einer Reihe von Aquarienfischen zeigt Thumm,
daß er ein ebenso guter Zeichner wie Züchter ist.

Welche Leistung die prächtigen, nach photo-

graphischen Aufnahmen wiedergegebenen Tafeln
bedeuten, kann nur der beurteilen, der die Schwierig-

keit kennt, Fische im Wasser zu photographieren.

Die vollständig erneuerte Verbreitungskarte bildet

den würdigen Abschluß des vortrefflich gelungenen
Fischbandes, der uns willkommnen Anlaß gibt, unseren
Lesern das ganze Werk in empfehlende Erinnerung
zu rufen, von dem jetzt nur noch 4 Bände ausstehen.

Die Schmetterling:e Deutschlands mit besonderer
Berücksichtigung; der Biologie. Von Prof. Dr. K. Eck-
stein. II Band. Schriften des D. Lehrervereins für

Naturkunde. K. G. Lutz Verlag, Stuttgart 1915.

Enthält Sphingidae bis Thyrididae. Die Biologie

ist in diesem Werke besonders von der forstwissen-

schaftlichen Seite eingehend behandelt und enthält eine

große Summe eigener und wichtiger Beobachtungen.
Es ist vorauszusehen, daß Schädlinge wie mo-

nacha, Dendrolimus pini etc. die eingehendste

Bearbeitung gefunden haben, wenn man weiß, daß
der Verfasser Professor der Zoologie an der Forst-

akademie Eberswalde ist. Wir finden, daß der

II. Band bei weitem sorgfältiger bearbeitet ist, als

der I. Ich hebe hervor, daß hier zum erstenmal
den Exkrementen der Raupe ein Abschnitt bei fast

jeder Art gewidmet ist, darinnen Form, Aussehen
und Farbe genau geschildert ist, gewissermaßen eine

Exkrementologie. Die farbigen Bilder auf Tafel 17

bis 32 sind recht gut, die Tafel mit der Nonne z. B.

sehr schön.
Ich kann dieses Werk unsern Mitgliedern hin-

sichtlich der vielen biologischen Daten bestens emp-
fehlen. Vielleicht wird beim III. Band noch mehr
auf Ausmerzung von Druckfehlern gesehen.

Studien über die Lepidopterenfauna der Balkan-

länder. Von Dr. H. Rebel. III. Teil. Sammelergebnisse
aus Montenegro, Albanien, Mazedonien und Thrazien.

Separat-Abdruck aus dem 27. Bande der Annalen
des k. k. Naturhistorischen Hofmuseums. Wien 1913

bei Alfred Holder. Enthält 607 Arten Lepidopteren, von
welchen viele unser ganzes Interesse wachrufen. Hoffen
wir, daß die Zukunft Friede, Sicherheit und Ruhe in

diese stetig im Kampfe befindlich gewesenen Länder
bringt, damit eine energische Forschung einsetzen kann.
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